
höhung der Effektivität und der 
breiten Einführung von Best­
erfahrungen, bei der Vertie­
fung des ökonomischen Wis­
sens und der ökonomischen 
Erziehung der Werktätigen.

Die Parteiorganisationen sehen 
das Hauptkriterium der poli­
tisch-ideologischen Wirksam­
keit in der kommunistischen 
Einstellung zum sozialistischen 
Eigentum, zur gesellschaftli­
chen Arbeit und im Erreichen

Einige Parteiorganisationen 
erteilen den Mitgliedern und 
Kandidaten Parteiaufträge. Die 
Genossen werden dabei unter­
stützt, Neues zu organisieren, 
die Erfahrungen der Besten zu 
nutzen, die Arbeitsorganisation 
zu verbessern, neue Technik 
und Technologien anzuwenden, 
Arbeits- und Planrückstände 
aufzuholen und andere Auf­
gaben zu lösen. Dabei hat es 
jich als wirksam erwiesen, die 
Erfüllung der Parteiaufträge in 
turzen Zeiträumen einzuschät- 
:en und alle Mitglieder darüber 
:u informieren.
Jnsere Genossen stellen sich 
mtschlossen hinter die Forde­
ungen der Partei. Sie mühen 
ich um die würdige Erfüllung 
ler führenden Rolle der Partei 
ind sind in ihren Arbeitskollek- 
iven ein Beispiel. Im Bereich 
er materiellen Produktion 
bererfüllten sie 1979 ihre Ver­
richtungen im sozialistischen 
Wettbewerb und vollbrachten 
ervorragende Leistungen bei 
er Verwirklichung der per- 
önlich-schöpferischen Pläne. 
Iber die Hälfte der mit dem 
hrentitel ^„Meister der Arbeit 
er MVR“ Ausgezeichneten 
nd Kommunisten, 
ine hohe Leistungskennziffer 
ir die Arbeit in der Landwirt- 
ihaft unter den klimatischen 
edingungen der Mongolei ist, 
enn von 100 Muttertieren 
cht weniger als 100 Jungtiere 
•oßgezogen werden. Der

hoher Ergebnisse an der ökono­
mischen Front. Sie schätzen 
regelmäßig die Aktivität der 
Mitglieder und Kandidaten ein, 
heben die Leistungen der be­
sten Genossen hervor und for­
dern von den zurückbleibenden 
mehr. In den Mitgliederver­
sammlungen und Bürositzun­
gen wird monatlich über die 
Ergebnisse der Arbeit eines 
oder zweier Mitglieder berich­
tet. Die beispielhaften Erfah­
rungen werden propagiert.

größte Teil der Viehzüchter, die 
Parteimitglied sind, hat Jahr 
für Jahr diese Kennziffer er­
füllt. Das zeugt von einem ho­
hen sozialistischen Bewußtsein 
und von gutem Vorbild.
In der volkseigenen Industrie 

•übererfüllen nicht wenige Mit­
glieder der Partei ständig ihre 
Produktionspläne. Die junge 
Näherin J. Norowsüren hat wie 
die Näherin Z. Amgalan, Held 
der Arbeit, in den ersten vier 
Jahren des Planjahrfünfts ihre 
Arbeitsnorm beträchtlich über­
boten.
Vorbilder, wie der Schäfer S. 
Zogtgerel, Mitglied des Zen­
tralkomitees und Held der Ar­
beit, der hervorragende Metho­
den bei der Viehhaltung an­
wendet, oder die Produktions­
brigade des Brigadiers und 
Genossen D. Dordshsorog, die 
nur Produkte in bester Qualität 
liefert, wurden mit Unterstüt­
zung der Partei zu einer breiten 
Massenbewegung.
Unter schwierigen Bedingun­
gen tritt besonders deutlich 
zutage, wie die Kommunisten 
ihrer führenden Rolle gerecht 
werden. In der zweiter! April­
hälfte dieses Jahres fegte ein 
Schneesturm mit Geschwindig­
keiten von 24-^0 Metern pro 
Sekunde über einige Gebiete 
des Ostens unseres Landes. Es 
stürmte ununterbrochen einige 
Tage. Den klimatischen Unbil­
den fielen einige hunderttau­
send Stück Vieh zum Opfer.

Der beispielhafte Einsatz vieler 
Kommunisten verhinderte 
noch größeren Schaden. Die 
Genossen D. Tschadraabal, N. 
Margaj und D. Basar zum Bei­
spiel haben über 1000 Stück 
Vieh so gut gehütet, daß die 
Tiere den schweren Sturm ge­
sund überstanden.
Beim Aufbau des Sozialismus 
kann man viele Beispiele dieser 
Art des Voranschreitens nen­
nen. Die wahren Merkmale 
eines Kommunisten bestehen 
darin, für den Sozialismus zu. 
kämpfen, die kommunistischen 
Prinzipien der Moral bei der 
Arbeit und im Leben stets an­
zuwenden und so den Massen 
Vorbild zu sein.
Die wachsenden Aufgaben er­
fordern es, das Verantwor­
tungsbewußtsein der Partei­
mitglieder und die Kampfkraft 
der Parteiorganisationen stän­
dig weiter zu stärken. Es geht 
darum, die Rechte und Pflich­
ten der Parteimitglieder, wie sie 
im Statut festgelegt sind, voll zu 
erfüllen. Bei der Verwirkli­
chung der Beschlüsse von 
Partei und Regierung müssen 
alle Genossen als politische 
Kämpfer auftreten. Jeder 
Kommunist muß beim Aufbau 
des Sozialismus Verfechter der 
Parteipolitik sein.
Der Erste Sekretär des Zen­
tralkomitees der Mongolischen 
Revolutionären Volkspartei, 
Genosse J. Zedenbal, hat das 
auf dem XVII. Parteitag wie 
folgt formuliert: „Unseren
Kpmmunisten wird die große 
und ehrenvolle Aufgabe zuteil, 
den Kampf des Volkes für den 
Aufbau des Sozialismus in der 
Mongolischen Volksrepublik zu 
leiten. Darum ist es die Pflicht 
eines jeden Parteikämpfers, 
intensiv und beharrlich zu ar­
beiten, den anderen Vorbild zu 
sein.“ Es geht um die ständige 
Erhöhung der Arbeitsproduk­
tivität und die Formung des 
neuen Menschen, um die kom­
munistische Erziehung und 
eine sozialistische Lebensweise 
der Werktätigen.

Aufgabe und Verpflichtung jedes Kommunisten
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